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der Sozialismus und die Kolonialfrage

zuard Bern ſtein nach dem Tode von Marx und Engels
Stien der hervorragendſte Theoretiker des Sozialismus

pe aller Anfeindungen aus dem Lager des radikalen Flügels
ſt Partei ungbläſſig bemüht die Grundlagen des ſo
diſiſchen Programmes auf ihre Haltbarkeit
Nennber dem Gauge der politiſchen und wirthſchaftlichen Ent
Wung zu prüfen Die Ereigniſſe in China haben ihm nenuer
wen die Anregung gegeben die bisherige Stellung derdemokratie zu der Kolonialpolitik einer gründlichen Re

ſion zu nnierziehen Jm Septemberheft der Sozialiſtiſchen
kaufen Mongtéhefte veröffentlicht er eine feſſelnde Studie über den

Sozialismus und die Kolonialfrage, mit der er wiederum
ichen n gutes Stück bisher als Dogma betrachteter

laliſtiſcher Theorie in die Rumpelkammer
t Die Arbeit Bernſtein s die ſich in gleichem Maße

vnch eine ſouveräne Beherrſchung des Stoffes wie durch ihre
wingende Beweisführung auszeichnet enthält gleichzeitig im
eite ein ſcharfe Kritik der Stellungnahme mancher führen

e den deutſchen ſozigliſtiſchen Organe zu der China
peſuch yolitik So ſchreibt Bernſtein u a mit unverkennbarer
2384 Spihe gegen das ſozialdemokratiſche Hauptorgan

In ihrem an ſich ſehr zu billigenden Beſtreben dem wüſten
Kachegeſchrei wider die Chineſen entgegenzuwirken haben

hen einige ſozigliſtiſche Blätter kürzlich u a darauf verwieſen
Ven daß die Morallehre der Chineſen ſehrviel erhabener
m ſei als die des Chriſtenthums Das mag richtig ſein Aber
faüſen worauf es heute ankommt iſt nicht die Morallehre ſondern
p die Moralpraxis der Chineſen ihr Rechtsweſen ihre
Tr Verwaltungsmethoden ihre ſittlichen Gewohnheiten Die

um Religion der Chineſen iſt urſprünglich viel rationaliſtiſcher
eiſe I man kann anch ſagen materialiſtiſcher als die des Chriſten

thums Aber doch beſteht heute in China ein weit größerer
ver und wüſterer Aberglaube wie in den meiſten Ländern in
leich denen offiziell das Chriſtenthum herrſcht Man kann der

Chinahetze entgegentreten auch wenn man anerkennt daß die
der chineſiſche Kultur ſo alt ſie ſein mag und trotz mancher
e uns durch den Kontraſt anmuthenden Einzelheiten im ganzen
un doch der europäiſchen Kultur gegenüber minder

werthig iſt
w I Bernſtein erkennt unter gewiſſen Vorausſetzungen ge

J zebenenfalls der höheren Kultur nicht nur das ge
ſchichtliche Recht ſondern geradezu die Pflicht zu fich

erſ die niedere Kultur zu unterwerfen
Keinem Stamm keinem Volk keiner Raſſe kann ein un

bedingtes Recht auf irgend ein Stück der bewohnbaren Erde
zugeſprochen werden Die Erde gehört keinem Sterblichen ſie
iſt Eigenthum und Erbe der geſammten Menſchheit Ob es
gerechtfertigt iſt, ſagt er an einer anderen Stelle ein Land
zur Oeffnung ſeiner Grenzen für den Verkehr zu zwingen iſt
in hohem Grade eine Frage des Bedürfniſfes Womnt

iter kein dringendes Bedürfniß vorliegt mag jeder derartige Zwang
W verworfen werden wo es jedoch beſteht wäre es ſinnloſer
Ex Nomanticismus der Unkultur das Recht ein

zuräumen ſich als hemmender Wall dem Verkehr
uige der Kulturwelt in den Weg zu legen
e In der Koloniſation ſieht Bernſtein ſofern ſie erfolgreich iſt
e J Ausdehnung eines Kultur und Wirthſchaftskreiſes Zur

R heren Erlänternng bemerkt er u a

u Soll die politiſche Expanſion wohlthätig auf die eigene
und Nation zurückwirken ſo muß ſie zur wirthſchaftlichen Leiſtungs
i fähigkeit derſelben im vernünfſtigen Verhältniß ſtehen Auf
an eine erſchlaffende handels politiſche Protektions

wirthſchaft läßt ſich keine weitausgrelfende Kolonlal
en politik mit der Wirkung auſpfropfen daß ein geſundes Ge
a R bLrlde daraus hervorgeht Sicherlich ſind Kolonien keine Ge
nen ſchäftsunternehmungen gewöhnlicher Art und nichts iſt da
jung her lächerlicher als den Werth von Kolonien für
n ein beſtimmtes Land lediglich nach ihrer direkten
e Rentabilität für deſſen Fiskus bemeſſen zu

d wollen Ein geſundes Gemeinweſen muß und wird auch in
der Lage ſein für weltſchichtige Unternehmungen etwas

n b fonds perädu auszugeben
u VRriſtein beantworlet alsdann die Frage Hat die Sozial

ekratie bezw die Arbeiterklaſſe derjenigen Länder die man
olirt e generell als Kulturländer bezeichnet ſolche Ausdehnung

z wünſchen u g wie folgt
n Sich der Kolonialpolitik rein negirend entgegen
z zuſtellen heißt ſich gegen eine Entwicklung ſtemmen die
die heute thatſächlich unvermeidlich iſt die abſolute Negation

mit der Erklärung begründen daß die Kolonialpolitik noth
n dringen Raub und Mord bedeute liefe da die Kulturvölker

ſter n Tropenprodukte gar nicht mehr entbehren können
35 raktiſch auf Sanktionirung von Mißbräuchen hinaus die ſehr

voht vermieden und verhindert werden können

T a ſein empfiehlt zum Schluß der Sozialdemokratie gegen
ert er den neneren Kolonialprojekten folgende Stellungnahme

Die Sozialdemokratie iſt in der Lage die neueren Ko
Walprojekte ganz unbefangen auf ihren ſachlichen

b ſern prüfen zu können Jn Ländern die nicht ſchon kolonial
Pe erlaſtet ſind gebietet ihr keine wirthſchaftliche Rückſicht
ich Achen Kolonialvorſchlägen Widerſtand entgegenzuſetzen die

wirklich als erfolgverſprechend erweiſen Bedingung iſt
T re daß den Eingeborenen derjenige Schutz geſichert wird
m m d ſie nach Maßgabe ihrer kulturellen Entwicklung und
Nu do niſſe Anſpruch haben Selbſtverſtändlich iſt daß die

mung zu kolonialen Unternehmungen jedesmal ein Akt
c Vocce trauens in die überwachende Oberinſtanz Regierung
er Svertretung ec und davon abhängig zu machen iſt daß
on m der Unternehmung keine Zwecke verbunden ſind die den

widſäben der Sozialdemokratie widerſprechen 0

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kalſer begab ſich vorgeſtern abend um 10 Uhr in
das Manövergelände des Gardecorps um daſelbſt geſtern den
Uebungen beizuwohnen und gedenkt nachmittags nach dem
Neuen Palais zurückzukehren

Der König von Sachſen hat den Kronprinzen des
Deutſchen Reiches Leutnant à la Suite des 2 Grenadierregiments
rſe et er Wilhelm König von Preußen zum Oberleutnant

efördert

Die Wahl des Bürgermeiſters Brinkmann Königs
berg zum zweiten Bürgermeiſter Berlins iſt auf die geſetzliche
Amtsdauer von zwölf Jahren vom Kaiſer beſtätigt worden

Wie die Schleſiſche Ztg meldet legte Landeshauptmann
z Roeder ſein Amt als Chef der Provinzialverwaltung
nieder

Brauchen wir ein Kolonialheer
Jn der ſoeben erſchienenen Nr 36 der Deutſchen Kolonial

zeitung vom 6 d M ergreiſt Gouverneur von Wiſſmann
aus Anlaß von Angriffen welche in der Preſſe gegen feine
früheren Ausführungen an derſelben Stelle bezw in dem
Militärwochenblatt gerichtet waren erneut das Wort Vor

allem ſtellt er klar daß die von ihm gemachten Vorſchläge ſich
nicht auf die Bildung einer Kolonialarmee ſondern auf die
Gründung einer Stammtruppe beziehen und ganz beſonders
die Schaffung eines geeigneten Führerſtammes für kriegeriſche
Aktionen in fremden Erdtheilen im Auge haben

Daß ein ſolcher Stamm nöthig iſt lehre das Vorgehen
ſämmtlicher europäiſcher Stagten die Kolonken beſitzen lehre der
Umſtand daß die Aufgaben eines Offiziers in einem Kolonial
heere doch bedeutend verſchieden ſind von denen eines Offiziers
oder Unteroffiziers in dem deutſchen ſtehenden Heere oder in der
Marine Unter Hinweis auf die von ihm in den Kolonien ver
lebten zwei Dezennien nimmt Dr v Wiſſmann ein gewiſſes
Urtheil darüber für ſich in Anſpruch was man Europäern und
Eingeborenen je nach ihrer Eigenart zutrauen kann oder nicht
Dem Einwande gegenüber daß er an die Leiſtungsfähigkeit
dieſer Stammtruppe zu hohe Anforderungen ſtelle welche
weit über das bei ſorgfältiger Ausbildung zu erreichende
Durchſchnittsmaß hinausgehen betont er daß zum Erſatz
dieſer Stammtruppe nicht nur in der Armee beziehungsweiſe
Marine ausgebildete Leute heranzuziehen ſeien ſondern daß
aus dieſen noch eine beſondere Auswahl zu treffen ſei Er
verweiſt auf die bereits in der Armee weitgezogenen Grenzen
der Ausbildung welche es ermöglichen jeden Mann ſeiner Be
gabung entſprechend bis zu ſeiner Entlaſſung in die Reſerve
weiter auszubilden die Jndividnalität jedes Mannes dabei in
Berückſichtigung zu ziehen Der Behauptung gegenüber daß
unſere Schutztruppe bisher ſtets mit Leichtigkeit ihre Aufgaben
hätte erfüllen können daß deshalb die von ihm angeregten
Vorſchläge ganz unnütze Neuerungen fordern beruft ſich
v Wiſſmann auf das Zeugniß der kolonialen Autoritäten faſt
aller Kolonien Er erinnert daxan mit welch banger Er
wartung ſie der oft geſorderten Vermehrung oder dem Erfſatz
ihrer Truppen entgegengeſehen haben wie häufig ſie nach der
Heimath berichtet haben daß wenn nicht endlich bald die aller
nothwendigſten Verſtärkungen eintreffen ſie eine Ver
antwortlichkeit nicht mehr zu tragen imſtande wären wie
ernſtliche Bedenken häufig der ſchnell zuſammengeſuchte und
herausgeſandte Erſatz der mangels jeglicher ſpeziellen Vor
bildung für die ihm durchaus fremden Verhältniſſe ſeiner Auf
gabe fremd gegenüber ſtand hervorgerufen hat wie oft ſich
die Führer militäriſcher Unternehmungen ſagen mußten daß
das Erringen eines Erfolges ſehr bedenklich ſel

Eine Reihe weiterer neuer Geſichtspunkte für dieſe Frage will
Major Wiſſmann in einem zweiten Abſchnitt des Aufſatzes zur
Erörterung ſtellen Wir glauben aber nicht daß ſeine Be
mühungen den Erfolg haben werden die Gegner einer Kolonial
armee zu bekehren aus Gründen diezwir ſchon wiederholt hier
angeführt haben

Die Peſtgefahr
Daß die in Glasgow vorgekommenen verdächtigen Krankhbeits

fälle thatſächlich echte orientaliſche Beulenpeſtfälle ſind
darüber ſind ſich die engliſchen Zeitungen vollkommen einlg
Jedenfalls iſt damit wenn ſchon die in England ſelbſt getroffenen
Vorſichtsmaßregeln es als ziemlich gewiß erſcheinen laſſen daß
eine Weiterverbreitung jehßt ebenſo wie früher nicht vorkommen
wird zum erſten male ſeit dem Erlaſſe des Geſetzes über die
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten doch
die Möglichkeit der Einſchleppung einer ſolchen Krankheit nach
Deutſchland vorhanden Für dieſen Fall hat das Geſetz be
ſtimmte Vorkehrungen getroffen Einmal kann der Einlaß der
Seeſchiffe von der Erfüllung geſundheitspolizeilicher Vorſchriften
abhängig gemacht werden es kann aber auch der Einlaß anderer
dem Perſonen und Frachtverkehr dienenden Fahrzenge die
Ein und Durchſuhr von Waaren und Gebrauchsgegenſtänden
der Eintritt und die Beförderung von Perſonen welche aus dem
on der Krankheit befall enen Lande kommen verboten oder be
ſchränkt werden Dem Bundesrath iſt die Ermächtigung ertheilt
Vorſchriften über die hiernach zu treffenden Maßregeln zu be
ſchlleßen Solche Vorſchriften ſind ebenſo wie die über die Ans
ſtellung von Geſundheitspäſſen für die ans deutſchen Häfen aus
gehenden Seeſchiffe vom Bundesrathe bisher noch nicht be
ſchloſſen worden weil das Geſetz über die Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten erſt im Juli d J verkündigt iſt Es
darf aber wie die Berl Pol Nachr ſchreiben als ſicher an
geſehen werden daß eine der erſten Aufgaben des ſeine Plenar
ſitzungen in naher Zeit wieder aufnehmenden Bundesraths die
Beſchlußfaſſung über die Ausführungs anweiſungen
zu dieſem Geſetze ſein und daß ſich unter den letzteren auch
die auf die Verhütung der Einſchleppung gemeingefährlicher
Krankhelten mit dem Anslande bezügliche Vorſchrift befinden
wird Würde übrigens aus der Einſchleppungsmöglichkeit eine
Einſchleppungsgefahr entſtehen woran wie geſagt gegenwärtig
gar nicht zu denken iſt abgeſehen davon daß die GOlosgower
Fälle noch gar nicht als peſtverdächtig zweffelles anzuſehen ſind

ſo würden ſich auch ſchon jetzt aus dem Geſetze die Handhaben
zu ſofortigem Eingreifen bieten Jm übrigen iſt im Geſetze
Vorſorge getroffen daß in ſolchen Fällen nicht gleich für das
ganze Refch die Einſchränkungs oder Verbotsvorſchriften durch
geführt zu werden brauchen Vorerſt kann auch der zunächſt be
drohte Einzelſtgat im Einvernehmen mit dem Reichskanzler die
betreffenden Vorſchriften ganz oder theilwelſe in Vollzug ſetzen

Politiſches
Nach Jnformationen der Berl N darf als feſtſtehend

angenommen werden daß bei den bevorſtehenden Berathungen
des Staatsminiſterinms über die Kohlenfrage von
einem Ausfuhrverbote nicht die Rede ſein wird dagegen ſcheine
eine vorübergehende Ermäßigung der Kohleneinfuhr
e vielleicht für die Dauer des Winters erwogen zu

werden

Die halbamtlichen Berl Pol Nachr ſchreiben
Das Jahr 1899 ſtand in Bezug auf Ausſtände und dabelk

vorkommende Ausſchreitungen gegen Arbeitswillige unter dem
Zeichen der Vorlage zum Schutze der Arbeits
willigen Die Sozialdemokratie hatte die Parole aus
gegeben den verbündeten Regierungen jeden praktiſchen Anlaß
zur Weiterverfolgung ihres Zieles thunlichſt zu nehmen indem
man ſich mit größter Sorgfalt vor jeder Ausſchreilung gegen
ſogenannte Streikbrecher hütete Das Jahr 1899 kann daber
in Bezug auf die Frage inwieweit eine Terroriſirung Arbeits
williger durch Ausſtändige wirklich zu befürchten iſt nicht als
Normaljahr dienen Um ſo charakteriſtiſcher iſt es daß trotz
dem auch das vorige Jahr ſelbſt nach der Statiſtik der ſozial
demokratiſch beeinflußten Gewerkſchaften zahlreiche Straffälle
wegen Vergehens gegen den Paragraph 153 der Gewerbe
ordnung und andere damit zuſammenhängende Para
graphen des Strafgeſetzbuches oder Polizeivorſchriften
aufweiſt Es ſind wegen ſolcher Verfehlungen nicht
weniger als 244 Perſonen beſtraft worden und zwar
191 Perſonen wegen Vergehens zu nicht weniger als
18 Jahren 7 Monaten 2 Wochen und 2 Tagen Gefängulß
4 Wochen Haft und 911 M Geldbuße Außerdem ſind
53 Perſonen wegen unbefugten Streikpoſtenſtehens theils
wegen groben Unfugs theils wegen Uebertretung von Polizei
vorſchriften mit Haft oder Geldſtrafe beſtraft worden Unter
den erſtgenannten Vergehen finden wir Ehrverletzungen
Drohung Beleidigung Nöthigung Verrufserklärung Miß
handlung und Körperverletzung gegenüber arbeitswilligen
Arbeitern Dabei iſt es ſelbſtverſtäudlich daß von den Ver
gehungen dieſer Art nur der allergeringſte Theil zur ſtraf
rechtlichen Verfolgung gelangt iſt Man wird daher zu dem
Schluſſe berechtigt ſein daß auch die Erfahrungen des Jahres
1899 entſchieden für die Noth wendigkeit wirk
ſameren geſetzlichen Schutzes der Arbeitswilligen
gegen Vergewaltigung durch Streikende ſprechen

Das klingt faſt wie die Verkündigung eines neuen Zuchthaus
geſetzes Man wird alſo auf der Hut zu ſein haben damit
ſich aus dieſem Geſetz zum Schnutz der Arbeitswilligen nicht über
Nacht ein kleines Umſturzgeſetz entwickelt

Die Schleſ Ztg hält die Mittheilung aufrecht daß ſich
maßgebende konſervative Männer bereit ſinden würden
einige ungewollte üble Wirkungen der Börſengeſetz
gebung hinwegzuräumen wenn von ſeiten der Regierung
eine Jnittative beabſichtigt wäre Das Blatt glaubt ſich zu der
Annahme berechtigt daß bald ausführlichere Nachrichten folgen
werden Eine Abſchwächung der Börſengeſetzgebung ſei freilich
nicht beabſichtigt ſondern eine Jnitiative der Regierung zum
Zwecke Abſtellung offenbarer Mißſtände unter welchen daß
legitime Börſengeſchäft leide

Volkswirthſchaftliches

Der Plan der Begründung einer großen Werft
anlage in der Nähe von Nordenham an der Unterweſer
der ſchon einmal die Oeffentlichkeit beſchäſtigte beginnt erneut
aufzutauchen Bisher hatte man geglaubt die Stettiner Werft
Vulkan reflektire auf dieſen Platz für eine Fillale Man kann

ſich für ein ſolches Unternehmen kaum einen günſtigeren Platz denken
Der freie Weſerſtrom ſteht zur Verfügung das Fahrwaſſer hat
genügende Tiefe auch für große und größte Schiffe und ganz
in der Nähe liegt der Eiſenbahnſtrang nach dem Binnenlande
Nur in ganz harten Wintern iſt der Platz vom Eiſe bedroht
Wie wenig dieſes aber dem Fahrwaſſer gefährlich werden kann
haben die Jahre bewieſen in denen der Norddeutſche Lloyd
ſeine großen Schnelldampfer in Nordenham exvediren ließ
Man Lat aber nichts davon gehört daß direkte Verhandlungen
zwiſchen Regierung und Vulkan gepflogen ſind Jetzt heißt
es auswärtiges Kapital wolle das Unternehmen ins Werk ſetzen
und die Regierung ſtehe demſelben günſtig gegenüber 8
letztere war anzunehmen denn der junge Großherzog hat für
alles was die Schifffahrt anbetrifft Verſtändniß Jedenfalls
ſcheint die Frage der Entwicklung Nordenhams zu einem be
deutenden Seeſchifffabrtsplatz wieder auf die Tagesordnung ge
ſetzt zu ſein und vielleicht bringt ſchon der erſte Landtag der
neuen Regierung diesbezügliche Vorlagen

Vor kurzem hat in Kiew die Grundſteinlegung für den
Bau einer Fabrik zur Herſtellung von Extrakt aus Eichen
bolz einem neuen Mittel zum Gerben des Leders ſtatt
gefunden Die Fabrik wird von einer Geſellſchaft franzöſiſcher
Kapitaliſten gebant an deren Spitze die Compagnie Générale
in Paris ſteht Das Grundkapital beträgt 2 Mill Fraucs und
iſt in Aktien zu 500 Fres eingetheilt Von ber Fabrik bis zum
Dujepr ſoll eine Eiſenbahn von 4 Werſt zum Herbeiſchaffen des
Holzes gebaut werden Zunächſt will man jährlich 69,000 Ctr
Extrakt Herſtellen wozu 97,100 cbm Holz wöthlag wären DerExtrakt forl nach einem im Fahre 1898 in Rußland patentirten
und b ar von einer Fabrik in Ungarn angewendeten Ver
fahren herageellt werden Die Fabrik ſoll im Dezember d
anfangen zu arbeiten Da die Nachfrage nach Holzextrakt ſelt
einigen Jahren groß iſt und die Herſtellung des Extraktes wegen
des niedrigen Holzpreiſes in Kiew billiger ols im Auslande ſeln
wird ſo wird die Fabrik als erſte derartige Extraklfabritk in
Rußland vorausſichtlich gute Geſchäfte machen Daun wäre
o die vlelerörterte Quebrochoholz Frage mit einem male
gelöſt

Der deutſche Apothekerverein beſchloß na einſtimmigeine Denkſchrift an den Reichskanzler zu chten um ehne



Regelung des Apolhel
Beſchlüſſe der Gewerbekommi

timmig die Zulaſſung von Hilſskräftenbildung als jetzt Wbraeſchrieben iſt ab

Verwaltung und Rechtepflege
e In der geſtrigen Sitzung der Poſener Stad

aete wurde die vom Magiſtrat beankragte

ſtimmig genehmigt

Soziale Angelegenheiten
Der Jahresbericht der preußiſchen Regierungsund e e wird wie die Berl Korr mittheilt

in den nächſten Tagen der Oeffentlichkeit übergeben werden
Das miniſterielle Organ bringt aus dem Jahresbericht eine
Zuſammenſtellung über die Frauen arbeit in der Fabrik

je prozentnale Ziffer der verheiratheten verwittweken oder
geſchiedenen Frauen unter den 376,408 Arbeiterinnen über 16
Jahre die im Jahre 1899 in Fabrikarbeit ſtanden iſt in den
einzelnen Aufſichtsbezirken des Königreichs außerordentlich
Achwankend Die Unterſchiede zwiſchen Stadt und Land lokaler
und ſozialer Eigenart vor allem aber die Erſorderniſſe der
u Jnduſtriezweige und der in ihnen zu verrichtenden

Arbeiten üben auf den Antheil der überwiegend in reiferem
Alter ſich befindenden Verheiratheten an der Geſammtzahl der
Arbeiterinnen beträchtlichen Einfluß aus Während in manchen
Bezirken oder richtiger in einzelnen Jnduſtrien die Frauen nur
10 bis 15 Proz aller Arbeiterinnen ausmachen ſteigt in anderen
ihre Betheiligung bis anf 40 und 50 Proz Jn den drei Re
gierungsbezirken Schleſiens beiſpielsweiſe waren von rund 74,000
Arbeiterinnen etwa 27,000 verheirathet verwittwet oder geſchie
den Es wird daran eine Betrachtung über die Gründe ge

die die Frauen veranlaſſen Beſchäftigung in einer Fabrik
zu ſuchen

Heer und Flotle
p An die Meldung anknüpfend daß der Cbef des Militär

kabinets Generaladjntant v Hahnke ſeine Stellung verändern
werde geht das weitere Gerücht daß General v Hahnke bereits
nach Beendigung der Kaiſermanöver von ſeinem Poſten zurück
zutreten gedenke General v Hahnke welcher am 7 Auguſt 1888
der Nachfolger des verſtorbenen Generaladjutanten v Albedyll
wurde als dieſer zum Kommandirenden General des 7 Armee
Corps ernannt wurde vollendet am 1 Oktober ſein 67 Lebens
jahr und erreicht dann ein Alter in dem andere Generale die
ebenfalls ſehr hohe Stellungen bekleidet haben ſich längſt im
Ruheſtande befinden Demnach wäre dem Gerüchte von ſeinem
Rücktritt immerhin ſchon Glauben zu ſchenken Als General
v Hahnke s Nachfolger werden mehrere Namen genannt darunter
in erſter Reihe der Generalmajor und General à la suite
v Moltke Commandeur der 1 Garde Jnf Brigade und
Kommandant von Potsdam Generalmajor Hellmuth v Moltke
ein Neffe des Feldmarſchalls ſteht im 53 Lebensjahre und in
hoher Gunſt beim Kaiſer der ihn bei jeder Gelegenheit aus
zuzeichnen und zu bevorzugen ſucht

Das Königliche Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe mit daß der Dampfer Phoenicia
am 4 September in Singapore eingetroffen iſt

Der Dampfer Stuttgart mit den aus China zurück
kehrenden deutſchen Soldaten iſt geſtern vormittag von Ant
werpen nach Bremen abgegangen

Katholiken Dentſchlands47 Generalverſammlung der
8 u H Bonn 3 Sept

IV
Erſte öffentliche Generalverſammlung

Unter ungeheurem Andrange nahm um 6 Uhr abends in der
r die erſte öffentliche Generalverſammlung des
atholikentages ihren Anfang Die zahlreich erſcheinenden

Reichs und Landtagsabgeordneten an ihrer Spitze der wieder
geneſene Pr Lieber wurden lebhaft begrüßt Unter den
Ehrengäſten bemerkte man ferner den Abgeordneten Roeren
Köln Landrichter Marx Elberfeld und auffallend viele Ordens
brüder der verſchiedenſten Ordensgemeinſchaften Kurz vor
Beginn der Sitzung erſchien der neue Erzbiſchof von Köln
Dr Zimar im vollen Ornate ſtürmiſch von der Verſammlung
begrſt auf der Tribüne des Präſidiums Der Vorſitzende
des diesjährigen Kalholikentages Herrenhausmitglied Graf
Praſchma Falkenberg Oberſchleſien widmete ihm und den
übrigen Gäſten warme Worte der Begrüßung und verbreitete
ſich dann in einer längeren Anſprache über das Weſen und die
Bedeutung der deutſchen Katholikentage

Zum erſten Thema des Abends Chriſtus als Angel
punkt der Weltgeſchichte in der Vergangenheitwie in der Gegenwart Eine Huldigünrſg an den
Erlöſer ſprach daun Domkapitnlar Stiegele Rotten
Purn re Vortrag enthielt keinerlei politiſch bemerkenswerthe

omente
Ueber das Thema Der Papſt an der Wende des

Jahrhunderts verbreitete ſich Fürſtbiſchöfl Rath Reichs
und Landtagsabgeordneter Dr Porſch Breslau Er nahm
u a Bezug auf die letzten Pilgerfahrten nach Rom aus Anlaß
des Jubiläumsjahres an denen er anch theilgenommen hat und
konſtatirte daß alle Katholiken in dem Dank gegen Gott einig
leien daß er ſie habe Katholiken werden laſſen Stürmiſcher
Beifall Mit Gedanken an Rom Gedanken vor allem an den
Papſt ſei man zurückgekehrt Seine traurige Lage beſchäftige
mehr denn je die Herzen der Katholiken Denn der Papſt ſei
kein italieniſcher Papſt ſondern der Papſt der ganzen Welt und
wer ihn beleildige beleidige die ganze Welt BeifallRom iſt die Vaterſtadt der ganzen katholiſchen Welt
es iſt nicht nur die Hauptſtadt des Staates Jtalien
ſondern es iſt die unantaſtbare Hauptſtadt der Päpſte
die von dem Glanze einer zweitanſendjährigen Geſchichte
des Chriſtenthums umſtrahlt wird Stürmiſcher Beifall Das
Verbrechen eines mit ſeinem Abfall von Gott zur Beſtie ge
wordenen Menſchen welches auch die Katholiken Deutſchlands
auf der einen Seite mit Abſcheu auf der anderen Seite mit
aufrichtigemm Mitleid erfüllt hat die Augen der ganzen Welt
auf die Lage des Papſtthums hingelenkt Man hat die Er
wartung ausgeſprochen daß nunmehr dieſe Lage einer Ver
beſſerung entgegengehen würde Jch erwähne dieſe Pläne weil
ſie zeigen daß die ganze Welt darauf wartet die
römiſche Frage gelöſt zu ſehen und weil ſie andererſeits

n daß wir die Pflicht haben uns mit dieſer Frage zu be
chäſtigen und dieſe Lage verbeſſern zu ſuchen die der Papſt
gerade in den letzten unerträglicher empfunden hat
denn je Ein erhabener Mund hat neulich bei der Ent
hüllung des Denkmals ſeines Ahnen ausgeführt daß dieſer wie
auch alle übrigen Ahnen von Anfang an das Gefühl gehabthat daß er auf Erden nur Statthalter Gottes iſt und bat auch

er nur Gott gegenüber Rechenſchaft iuiegep habe für ſeine
Handlungen aher die felſenfeſte eberzeugung voneiner Miſſion daher die u Willens Luft das
e kulehen was er einmal als iel geſetztbat in dieſen in ihrer Einfachheit ſo ſtolzen

Doll t das Zid des Herrn von Goltes Gnaden einesSouveräns gezeichnet Ein ſolcher Herr von Gottes Gnaden
ein Sonverän iſt auch der Papſt Stürmiſcher Belfall
Der Redner betont dann man nicht vom Reiche verlänge7 Werke t r au geben was des Papſtes ſe e auf dem alen ebilomeheher Verhandlungen ſolle und die terkitorlale

enweſens auf Grundlage der
ſſion h e e

verſammlung de ereins nahezu einerner lehnte die Hauptverſ m Teringent Vor

tverord
Jmmediat

eingabe an den Kaiſer wegen der Niederlegung der inneren
Enceinte und Aufhebung der Rayonbeſchränkung ein

wieder hergeſtellt
eg müſſe aber auch endlich einmal

und bis dahin ſei es Recht und
wieder ihre mahnende Stimme
dem auf ihm laſtenden Drucke

befreit ſei Lebbafter Beifall Bis dahin müßten

Sonveränität des Papſt,es
werden Beifall Dieſer
energiſch beſchritten werden
Pflicht der Katholiken immer
zu erheben bis der Papſt von

Zwange58 Kagelüen aber dem Papſt eine möglichſt ſorgenfreie
ellung erhalten wie ſie durch eine relchliche Dotirung des

gewährleiſtet erſcheine Er fordere daher zu
reicher Opferwilligkeit für den Papſt auf Lebhafter Veifall

Der letzie Redner des Abends war der Fabrikbeſitzer
Vogeno Haaren bei Aachen der über Handel und
Gewerbe auf chriſtlicher Grundlage ſprach Er
befürwortete die Koalitionsfreiheit der Arbeiter und den
Zuſammenſchluß der Angeſtellten im Handels und Gewerbe
detriebe zu freien Berufsvereinen Damit erreichte die Ver
ſammlung um 8 Uhr abends ihr Ende

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die heutigen Depeſchen beſchäſtigen ſich vorzugsweiſe mit
dem Kleinkrieg im Oranje Freiſtaat der wieder leb
haft aufflackert Abgeſehen von den Kämpfen um Ladybrand
haben ſich BurenCommandos wieder in unmittelbarſter Nähe
von Bloemfontein gezeigt während Dewet erfolgreich die
Verbindungen der Engländer ſtört Die Depeſchen lauten

London 5 Sept Ein Telegramm des Korreſpondenten
des Reuter ſchen Bureaus in Prätorig in welchem über die
jünſten von den Buren zur Zerſtörung der Eiſenbahn
linien unternommenen Streifzüge berichtet wird beſagt
Buren die wie man annimmt unter dem Befehl Dewet s
ſtehen haben die Eiſenbahnlinie an zwei Plätzen im Oranje

reiſtaat nördlich und ſüdlich von Kroonſtad zer
tört Sie erbenteten einen Eiſenbahnzug und zerſtörten die

Eiſenbahnlinie bei Standerton doch iſt dieſe bereits wieder
hergeſtellt Die britiſchen Truppen haben im ganzen 19 Wagen
mit Vorräthen und 25 mit Artilleriematerial aber keine
Munition verloren

London 5 Sept Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Cradock gemeldet Jn Bloemfontein herrſchte am letzten
Sonntag große Aufregung als gemeldet wurde daß eine
Bur enabtheilung bei Thabanchu aufgetaucht ſei
Bruce Hamilton rückte am Sonnabend nach Thabanchn vor
eine fliegende Kolonne hat auch Bloemfontein am Sonntag
verlaſſen Ein Gefecht hat zwiſchen den Waſſerwerken und
Thabanchn ſtattgefunden

Maſern 4 Sept Reuter Meldung Die Garnifon von
Ladybrand zählt 150 Mann ſie hat keine großen Ge
ſchütze und liegt in Verſchanzungen auf der nach dem Gebirge
hin gelegenen Seite der Stadt Die Bnren ſind 2000
bis 3000 Mann ſtark und verfügen über 10 Geſchütze
Die Garniſon hat berelts zwei Angriffe der Buren ab
geſchlagen Die Ankunft der britiſchen Entſatzkolonne wird
heute erwartet

Eine Renter Meldung vom 5 d M beſagt dann lakoniſch
Die Belagerung von Ladybrand iſt aufgehoben

ohne irgend welche Details anzugeben
Ueber die Kämpfe im Oſten von Transvaal liegen

heute ſeltſamerweiſe überhaupt keine Meldungen vor trotzdem
es ganz ſicher iſt daß in der Gegend von Lydenburg weiter
gekämpft worden iſt Renter s Buregu meldet lediglich daß
eine Anzahl von Buren von Lydenburg nach Swaſiland treckt

eine Nachricht die nicht viel zu bedenten hat Außerdem
wird noch eines unbeſtätigten Gerüchts erwähnt nach dem der
Buren General Delarey an den Wunden geſtorben ſein ſoll
die er angeblich in dem Kampfe bei Elands River erhalten hat
Ueber die Entſcheidungskämpfe die gegenwärtig im
öſtlichen Trausvagl ausgefochten werden verlautet jedoch heute
kein Sterbenswörtchen Das iſt kein gutes Zeichen für die
Engländer

OeſterreichUngarn
Der N Fr Pr zufolge iſt die Auflöſung des Abgeord

netenhanſes bereits vollzogen und die entſprechende Kundgebung
nahe bevorſtehend Die Ausſchreibung der Neuwahlen wird
der Bekanntmachung der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes in
kurzer Friſt folgen

Nußſtland
Die Petition die der finniſche Landtag an den Zaren

richtete um ihn zu bitten der weiteren gewaltſamen Ruſſificirung
Finlands Einhalt zu thun iſt mit brutaler Grobheit abgewieſen
worden Die Antwort des Zaren enthält folgende Hauptpunkte
1 die Petition wird nicht berückſichtigt weil ſie gegen die
Landesverfaſſung Artikel 51 verſtößt und einen frechen Tadel
adminiſtrativer geſetzmäßig vorgenommener Maßregeln enthält
2 dem Generxalgouvernenr Bobrikoff iſt mitgetheilt worden daß
ſein Vorgehen korrekt und den Allerhöchſten Jnſtruktionen
gemäß gefunden worden iſt 3 der finniſche Senat ſoll nächſtens
eine Reviſion der Landtagsverfaſſung vornehmen mit dem Zweck
die Kompetenz des Landtags genau zu begrenzen
und die Beſtimmungen bezüglich der Behandlung der Sachen im
Landtage zu vervollſtändigen Die Petition des finniſchen Land
tags hat ſomit keinen Nutzen gebracht ſondern iſt lediglich der
Anlaß einer neuen Demüthigung des unglücklichen Volkes ge
worden

Numänien
Wie das B ſich aus Budapeſt melden läßt haben vor

ungefähr zehn Tagen die Signatarmächte des Berliner
Vertrages die Jntervention im rumäniſch bulgariſchen
Konflikt übernommen Nachdem aber der Schritt bei der
bulgariſchen Regierung reſultatlos geblieben iſt weil dieſelbe
zögert Satisfaktion zu geben und der Konflikt immer aknter
wird halten die Bukareſter diplomatiſchen Kreiſe es für wahr
ſcheinlich daß die Mächte bald von einer weiteren Jntervention
abſtehen und es Rumänien überlaſſen werden ſich
ſelbſt eventuell mit den Waffen Genugthuung
zu verſchaffen Wir müſſen dem B die Ver
antwortung für dieſe Alarmnachricht überlaſſen Es ſind ſo
viele Anzeichen dafür vorhanden daß die intereſſirten Groß
mächte einen Waffengang zwiſchen Rumänien und Bulgarien
nicht zulaſſen wollen daß der Jnhalt der obigen Meldung
uns wenig glaubwürdig erſcheint

Nordamerika
Es iſt eine ſchlimme Vorbedentung für die neuerliche

Präſidentſchaftskandidatur Mac Kinley s daß bei den
Wahlen für die Staatsbegmten die am Dienstag in
den Unionſtaaten ſtattfanden die Republikaner be
merkenswerthe Rückgänge der Wählerſtimmen zu ver

zeichnen hatten Die Wahlen ergaben im Stagte Vermont
eine Majorität von 26,000 Stimmen für die Republikaner
das ſind 14,000 Stimmen weniger gegenüber der
Majorität im Jahre 1896 Die Demokraten gewinnen dem
nach r in der Repräſidentenkammer Lediglich die Wahlergebniſſe
in Arkanſas weiſen eine ganz geringfügige Abnghme der
demokratiſchen Majorität auf

Gerichtsverhandlungen
Braunſchweig 5 SeptGeiſtlichen wegen unterlagturt

klage aus der ihm anvertrauten Kirchentkaſſe m inter er d
unterſchlagen zu haben ſtand heute der Pale nd eſtens 2400
aus Heimburg vor der erſten Ferienkammer de chanmg
gerichts Er bezog ein Jahresgehalt von 4800 eeſigen Lu
aber in beſtändiger Geldverlegenheit verbrauchte dag and ſie
ſeiner Fran im Betrage von 25,000 M und nah as Vermtz
nach dem anderen 5000 1700 1300 M 2e auf n in Darle

der am 10 November v J erfolgten Entdeckung kurz
beträge hatte ſich Sch Gelder von 2100 800 600 der Feht
geliehen Der Angeklagte räumte ein die Kaſſe leigt 200
führt das vorgeſchriebene Journal nicht benußt und e ſertig Je
Feſtſtellung des Kaſſenbeſtandes niemals vorgenommenEr will die Eingriffe in die Kaſſe in der Hoffnun
haben das Geld ſpäter zurückerſiatten zu können und egt
ibatſächlich verſucht zu dieſem Zweck 5000 M aus da
Zwangsverwaltung ſtehenden Erbſchaft eines ſeiner i unerhalten Nach ſehr eingehender Veweisaufnahme per der zug
ihn der Gerichtshof zu einer Gefängnißſtrafe Lonrlbelle
Monaten und zur Tragung der Koſten auch wurde ſh ler
Befäbigung der Bekleidung öffentlicher Aemter auf die d
von zwei Jahren aberkanntk Vouet

Provinzialnachrichten

Magdeburg 5 Sept Die hieſigen Klemyy
eſellen haben heute früh die Arbeit nach zwei
lusſtand wieder aufgenommen Vom 1 April 1901 ſt

8/eſtündige Arbeitszeit eingeführt werden Die Feſiſehung e
Minimallohns wurde abgelehnt dagegen wurden Lohn
von 2 bis 5 Pfennig je nach den Leiſtungen zugeſagt
Extraſtunden werden wenn ſie längere Zeit dauern und vo
angekündigt werden 10 Pf Aufſchlag für die Stunde gen
Letzterer fällt bei gelegentlichen Extraſtunden zur Fertigſie
einer Arbeit fort Dieſe Zugeſtändniſſe werden der Jnnm
verſammlung am Donnerstag zur Genehmigung vorgehn
werden Da deren Zuſtimmung ſicher zu erwarten ſſt ſo di
der Streik der Klempnergeſellen als deendigt anzuſehen
Die ausſtändigen Jnſtallationsarbeiter haben die Arbet
noch nicht wieder aufgenommen es ſchweben Verhandigh
zwiſchen ihnen und ihren Arbeitgebern W

Salzwwedel 5 Sepk Zum Raubmord Ver m
maßliche Mörder der wegen Straßenraubes bereſts vorbeſt
Noßſchlächter Auguſt Müller der am Lohteich
Magdeburg wohnt iſt auf Grund ſchwerwiegender Verdacht
momente bereits verhaftet worden Das dem Ermordeten di
raubte Geld und die Uhr fehlen zwar noch dürften aber wahr
ſcheinlich gefunden werden Der ermordete Töpfermeiſter Werner A
hatte einen größeren Geldbetrag eingezogen Der Mörder weg man
darum in dem Glauben geweſen ſein Werner trage das Gehd des
noch bei ſich während es bereits in der Wohnung Werners gete
niedergelegt war Die erwartete Beute iſt dem Mörder alſo n S
nicht in die Hand gefallen Zwiſchen ihm und ſeinem Opfer geſchä
hat ein kurzer heftiger Kampf ſtattgefunden Ein Schlag auf Theat
den Kopf mag dann Werner aber betäubt haben worauf ihn beigei

der Mörder erdroſſelte denErfurt 5 Sept Erhängt Der hieſige Agent Saal Dir
mann der geſtern von der Strafkammer wegen Urkundenfäl un
ſchung in zahlreichen Fällen zu 3 Jahren Zuchthaus verurthellt ſh
worden war machte heute früh in der Gefängnißzelle ſeinen zu
Leben durch Erhängen ein Ende Vorher hatte er zu Mit aff
gefangenen geäußert wenn er Zuchthaus bekäme wollte er ſich a e

das Leben nehmen e wVom Eichsfelde 5 Sept Tödtlicher Unfall EiErhängt Abiturienten prüfung Der Knecht BehöSchulz aus Flinsberg fiel in Dingelſtädt vom Wagen Er folat
erlitt eine Gehirnerſchütterung die den Tod des Mannes im Le
herbeiführte Der Arbeiter Michael Meiſter in Gerbers ſie e
hauſen hat ſich geſtern in ſeiner Schlafſtube er hängt Der für g
Mann war ſchon ſeit einem halben Jahre hoffnungslos krank dxäng
Am königl kathol Gymnaſium zu Heiligenſtadt wurde W
geſtern die mündliche Abitnrientenprüfung abgehalten Sämmtt felert
liche 5 Prüflinge erhielten das Zeugniß der Reife n

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezrle heirades IV Armee Corps 1 Oktober 1900 Schlieben Königl Amts ſieben
gericht Kanzleigehilfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf für t gelieferte Seite nahn
Schreibarbeit nach Ermeſſen des zuſtändigen Landgerichtspräſidenten zeitig
1 September 1900 Tor gau Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe auf Kün Schl
digung 5 bis 10 Pf für jede gelieferle Seite Schreibarheit nach Ermeſſen de

zuſtändigen Landgerichtspräſidenten nErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke berdes XI Armee Corps 1 Oktober 1900 El lrich Magiſtrat örke
Polizeiſergeant auf Lebenszeit 860 M Gehalt ſowie 3 m Holz und 1 Schot dem
Wellen jährlich Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 50 M bis zum Höchſtbetrage Gra
von 1200 M 1 Oktober 1900 Gera Renß Kaiſerl Poſtamt Landbrie und
träger auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt gewi
und 180 M Wohnnngsgeldzuſchüß jährlich Gehalt ſteigt bis 1000 Be teſſe
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten a1 Januar 1901 Heiligenſtadt Magiſtrat 2 Feldhüter auf Lebenszeih ow
je 400 M Gehalt jährlich ſteigend alle 5 Jahre um je 50 M bis zum Betrage nicht
von 500 M jährlich 1 Dezember 1900 Jm Kaiſerl Ober Poſtdirektions fiſch
bezirk Kaſſel Poſiſchaffner zunächſt auf vierwöchige Kündigung 900 M Ge und

t und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie unter Umſtänden die fur von
en Ort feſtgeſehzte Theuernngszulage Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Der oder

Poſtdirektion in Kaſſel zu richten Sofort Mühlhauſen Thür Magiſtrat
2 Flurdiener auf dreimonatige Kündigung je 750 M Gehalt und 70 M ſolch
Kleidergeld Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von bei

950 M jährlich 8Oſterode 5 Sept Belohnung Trotzdem mehrere weg
Verhaftungen vorgenommen ſind iſt es bis jetzt der Beb re litte
noch nicht gelungen den Mädchenmörder ausfindls halt
zu machen der am 17 Auguſt bei Oſterode die Auguſte Bens teue
hauſen tödlete Auch die Ausſetzung einer Belohnung Vor tru
500 M hat noch zu keinem Ergebniß geführt Es hat daher ſane
die Staatsanwaltſchaft in Göttingen jetzt eine Bekannimachne gut
erlaſſen nach welcher der Regierungspräſiden zu Hildesben die
für die Herbeiſchaffung von Beweismitteln für die Thäterſcha die
an dem Morde 1000 M als Belohnung bewilligt u alle

Weimar 5 Sept Begräbniß Heute nochmitie nur,6 Uhr ſand auf dem hieſigen Friedhofe das Begräbniß de abg
unglücklichen Künſtlerin Arma Senkrah ſtatt Die Betheiligu wa
war eine ſehr große denn die Todte war hier wegen ihres und
im täglichen Verkehr zu Tage getretenen Reichthums des letz
müths ſehr beliebt Kranzſpenden waren zur Stelle daß in
hätte glauben können es wäre eine Fürſtin die man da 4 ge
Grabe trug Die Grabrede in Form eines Gebets gehalten Th
ſprach Stiſtsprediger Schmidt dann wurde die einſt ſo t wa
feierte Senkrah ohne Sang und Klang in das Grab geſe r K
Der großherzogliche Hof dann die hieſigen Rechtsanwälte re ſie
Künſtlerverein das Theater uſw hatten Kränze in corp wir

geſpendet an gyrtß EsMeiningen 5 Sept Unglücksfall Jn Rie abhauſen kam der Schneidemüller Sauerbrei in das Trie ſehr me
ſeiner Schneidemühle wobei er an Armen und Schultern de
ſchwer verletzt wurde Weiſe 3Blankenburg 5 Sept Jn eigenthümlicher ann L
verunglückte in der Sonntagsnacht der Geſchäfts der P
hier Jnfolge eines lebhaften Traumes ſprang er Snuſes eiSchlaftrunkenheit aüs dem zweiten Stock ſeines Vnnere el
auf die gepflaſterte Straße herab wodurch er ſich r u Jena p
Verletzungen zuzog die ſeine Neberſührung in die Klinik w

nöthig machten g natoriu w uGytha 5 Sept euer Vom Kre s ſchenJn der Vurgfreiheit See weſtliche Flügel den nieder e
Wagenfabrit mit größeren Wagren und Holzvorr
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Behörden wird eine

nt Unter dem Verdacht den Brand angelegt zu haben
ba Sehrling Faßler trotz ſelnes Leugnens verhaftet

iſt der Im Anguſt wurden hier nur 13 Leichen durch Feuer
worden Jnsgeſammt ſind ſeit 1878 im hieſigen Krematorium

z eichenverören nungen vorgenommen worden

z 5 Sept Verunglückt Auf der Chauſſeezähen Wenn die Pferde mehrerer Geſchirre vor den

ten und Affen einer reiſenden Truppe Bei dem Be
Kames die Thiere zurückzuhalten wurde der Kutſcher eines
ſrebelkres der Beckmann ſchen Spielwaarenfabrik zu Ohrdruf
Se Awer verletzt daß er hoffnungslos darniederliegt

vbach 5 Sept Schießunfall Jn Grumbachm u junge Leute einen Völler entladen der beim
Pofenern verſagt e Der Schuß ging unverſehens los und
verletzte drei der UÜnvorſichtigen ganz erheblich

Taucha 5 Sept Von einem Eiſenbahnzug überZu es ſich in der Nacht zum Sonntag in der Nähe
ler Stadt ein aus Weidenhain ſtammender 17 jähriger Lauf

urſche Schrecklich verſtümmelt wurde der Leichnam auf
ehoben Der vier unbeſcholtene junge Mann befand ſich bis

kurzem in einer Buchhandlung in Leipzig in Stellung
Port ſoll er ſich kleiner Vergehen ſchuldig gemacht haben

Patente Ertheilungen GEußkern für Vorrichtung zum Backen
on Baumkuchen Grimme Natalis 4 Co Kommanditgeſellſchaft auſ

Altien Braunſchweig Mechaniſcher Wender für Malz Getreide uſw welcher
nach erreichter Endlage und erfolgter Aenderung ſeiner r vor dem
Antrit der Rückwärksbewegnng eine Umdrehung vollzieht J A Topf

Söhne Erfurt Apparat zum Kühlen und Lüften von Flüſſigkeiten
insbeſondere gährender Flüſſigkeiten O Hentſchel Grimma i S Ver
ſahren Klammerſtreifen mit Kantenzähnen zu einem Bande zu vereinigen
üttiengeſell ſchaft für Cartonnagenind uſtrie Dresden Ver

hren zur Herſtellung von Klammern für die Cartonnagen Induſtrie aus Blech
reiſen oder Blechſtücken du z Pat 102,186 F Partz ſch Kleinbauchlitz bei
öbeln i S Zum Aufbau elektrolytiſcher Zerſetzungsapparate r

Elektrodenſyſtem R Eycken Lille Ch Leroy Waäsquehal u R Moritz
gille Vertr Dr G Krauſe Körhen i A Stenerung für veränderliche
Füllnng W Klelin Oſchersleben Auftriebmotor Zuſ z Pat 109,306

gerſten u 9 Kerſten Köſen Verfahren zur Herſtellung eines
wetterbeſtändigen Anſtrichs Dr H Lösner Kiſenäch Moltkeſtr 15 Ver
fahren zur Herſtellung künſtlicher Blätter und Blüthen C Augnſtin Dresden
Gr Plauenſcheſtr 18 Verfahren zur Entfettung von Kondenswaſſer und
anderen Abwäſſern Dr G F Meyer u A Kühne Braunſchweig Ver
fahren zur kontinnirlichen Deſtillation von Erdölen Zuf z Pat 99,379 Dr
virze l Leipzig Plagwitz erfahren zur Gewinnung des Glycerins aus

den Deſtillationsrückſtänden der alkoholiſchen Gährung Ch Sudre u g V
Thlierry Paris Vertr Auguſt Rohrbach Max Meyer u Wilhelm Binde
wald Erfurt Regenerativgasofen Aktiengeſellſchaft für Glasindüſtrie vorm Friedr Siemens Dresden

e

Vermiſchtes
Auf einen Mord läßt ein Leichenfund ſchließen den

man vor einigen Tagen in Hannover machte Jn der Nähe
des Großen Gartens wurde ein junger Mann todt auf
zigen Er heißt Gräß ſtand im 18 Lebensjahre und war
n Stellung in einem großen Hannoverſchen Damenkonfektions

geſchäft in der Pragerſtraße Am Abend vorher hatte er einer
Theaterprobe in der großen Wirthſchaft des Großen Gartens
beigewohnt und iſt dann ſpät allein fortgegangen Man fand
den Bedaunernswerthen am anderen Morgen mit einer Schuß
wunde in der Bruſt die den Tod herbeigeführt hat und mit
Stichwunden im Geſicht was auf einen vorhergehenden Kampf
ſchließen läßt Die Thatſache daß man bei dem Todten nur
zwei Pfennige in der Taſche vorfand während er ſein Gehalt
bei ſich getragen hat fowie der Umſtand daß man keine Schuß
waffe auffinden konnte laſſen auf Raubmord ſchließen Von
dem Thäter fehlt jede Spur

Eine fteckbrieflich verfolate Gräfin Von den ungariſchen
Gräfin Oskar Haller ſteckbrieflich ver

folgt Sie hatte eine Orpheumgeſellſchaft organiſirt mit der ſie
im Lande umherzog Doch hatte ſie überall Mißerfolge ſo daß
ſie es ſchließlich während einer Tournée im Graner Komitate
für gut fand ihre Truppe im Stich zu laſſen und vor den ſie
dxängenben Gläubigern zu verſchwinden Die jetzt verfolgte
Gröſn war noch zu Anfang der achtziger Jahre eine der ge
felertſten Damen der Siebenbürger Ariſtokratie Eine geborene
Gräfin Adele Kindermann war ſie an den fehr reichen Grafen
Adam Lazar auf Schloß Moſon im MarostordaerKomitate ver
heirathet Die Salons der Gräfin waren ein Sainmelpunkt der
ſiebenbürgiſchen Ariſtokratie Nach dem Tode ihres Gatten über
nahm die Gräfin die Bewirthſchaftung ihrer Güter und gleich
zeitig begann auch nicht nur ein regeres Leben im Moſoner
Schloſſe ſondern auch ein etwas ungenirterer Ton ſo daß Frau
d bald einen ganzen Kreis von pikanten Legenden um die
chöne Gräfin zu winden wußte Jn dieſen Legendenkreis ge

hörte auch die Geſchichte von dem Verhältniß und der Ehe mit
dem ebenfalls der ſiebenbürgiſchen Hochariſtokratie angehörigen
Grafen Oskar Haller Aber auch der zweite Gatte ſtarb bald
und die Wittwe blieb nunmehr mit der inzwiſchen heirathsſähig
gewordenen Tochter aus erſter Ehe zurück Die junge Com
teſſe Etelka deren blendend weißer Teint und braune Augen
ſowie reizende Geſtalt gar manchem den Kopf verdrehte dachte
nicht im entfernteſten ans Heirathen Sie verbrachte ihre Back
ſchiahre mit einer ganzen Serie von momentanen Neigungen

und die flotten Székler Jungen der Umgebung konnten mancherlei
von den Abenteuern erzählen welche die junge Comteſſe allein
oder auch in Geſellſchaft ihrer Mutter durchlebt hatte Bei
ſolcher Wirthſchaft ſtellien ſich natürlich bald Geldverlegen
eiten ein Die Damen machten Schulden und ſchon nach

wenigen Jahren mußten Mutter und Tochter aus dem Moſoner
Schloß fort das ſammt den ſchönen Gütern im Meiſtbietungs
wege verkauft wurde Die Gräfin verſuchte anfangs mit
litterariſchen Unternehmungen ſich ein wenig über Waſſer zu
halten und als dieſe fehlſchlugen ſchloſſen ſich die beiden aben
teuerſüchtigen Gräfinnen einer oöſkuren wandernden Schauſpieler
truppe an Die alte Gräfin ſpielte die Mütter die Comteſſe
ſang und begleſtete ſie hierbei mit dem C mbal das ſie ziemlich
zu ſpielte Das waren ſchlechte Zeiten Comteſſe Etelka wurde
le illegitime Gefährtin des Tenoriſten während die alte Gräfin
le Küche bei dem jungen Paar verſah Da aber der Tenoriſt

alle Hingabe der hochgeborenen Köchin und der Geliebten zumeiſt
mlt Flüchen und Schlägen heimzahlte wurde das Verhältniß

gebrochen und n Haller etablirte auf eigene Fauſt eine
wondernde Truppe die ſie jetzt im Stiche uef ohne die Gagen
z Schulden zu r ſo daß die einſt gefeierte Ariſtokratin
ett ſteckbrieflich verfolgt wird

ad den Katakomben verirrt, Zwei Amerikaner die das
ſtliche Seminar in Eichſtätt beſuchen und nach Rom zur

v eilnahme an dem katholiſchen Univerſitätskongreß gekommen
garen beſichtigten am r mit mehreren Kollegen die
ſie tgkomben SantaDomit Ula Nach kurzer Zeit trennten
a s von ihren Kollegen und verirrten ſich Jhr Fehlen
Es e erſt nach der Rückkehr der übrigen im Hotel bemerkt
ade Purden ſofort Nachſuchungeu angeſtellt die aber bis 10 Uhr

s s fruchtlos blieben Sie wurden während der Nacht von
r deutſchen Kameraden mit Fackeln unter der Führung

3 gtrbgologen Maruchi geſucht und erſt Mittwoch morgen um
r von dieſen aufgefunden

nene ontre mit Einbrechern
ne in vergangener Nacht drei
l a Enaländer welche in einen Juwelierladen der Rue Royale
ob i ochen hatten Als die Diede flohen wurden ſie von den

e verfolgt ierbel gaben erſtere Schüfſe ab durch
de einer der Pol en getödtet wurde Der Mörderaunrer ſeiner Genoſſen wurden verhaftet

epehet in Belgien geſpielt

n Brüſſel überraſchte die
inbrecher zwei Ungarn und

wird n den ortreiſen Beigiens wird In den Sport Uns

m

fall eifrig beſprochen der in der That geeignet ſcheint ein
entbümliches Licht anf die Natur der meiſten in Belglen

leider gedildeten oftmals ſogar behördlich geſörderten Spiel
klubs zu werfen Ein durch ſeine verwegenen Einſätze allgemein
bekaunter Spieler hatte eines Abends das Glück in einer Stunde
350,000 Fres zu gewinnen Mit dieſem netten Sümmchen be
ſchwert ſchickte er ſich an den Klub zu verlaſſen um ſich in
ſtiller Zurückgezogenheit ſeines unerhörten Glückes zu freuen
Das war aber nicht nach dem Geſchmack des Spielpächters der
wörtlich genommen vor Wuth einen dicken Kopf bekam er ver
lor ihn aber nicht deshalb ſondern gab zehn der wie üblich
vorhandenen Damen einen Wink der nur zu gut verſtanden
wurde Dieſe zehn umringten den glücklichen Gewinner Aber
Freundchen du wirſt uns doch wenigſtens einen Goblet zu
kommen laſſen wollen Abſchlagen hieße unter ſolchen Um
ſtänden wirklich nicht Kavaller ſein Man begann alſo in einem
kleinen Salon mächtig vielen Flaſchen Champagner den Hals
zu brechen Nach einer Stunde war der Klubmann vollſtändig
betrunken Die Weiber redeten ihm nun zu nochmals das
Glück auf die Probe zu ſtellen Das geſchah und im Hand
umdrehen war der Betreffende nicht nur ſeine 350,000 Franken
los ſondern noch 70,000 dazu Die Namen des ſo hart Ge
ſtraften und des Spielpächters ſind bekannt ſie helfen das
Agitationsmaterial verſtärken welches Senatoren und Ab

eordnete nebſt einem Theile der unabhängigen Preſſe für den
Feldzug gegen die Spielſenche in Belgien ſammeln

Die Peſt Das neueſte Bulletin aus Glasgow lauket
Dreizehn Peſtkranke befinden ſich nach amtlicher Bekannt
machung im Hoſpital Jn einem weiteren Falle liegt Peſtver
dacht vor Unter Beobachtung befinden ſich 111 Perſonen
Jn zwei zweifelhaften Fällen wurde feſtgeſtellt daß keine Peſt
vorliege Die heutigen Meldungen lanten erheblich beruhlgender
Der oberſte Sanitätsbeamte erklärt er habe guten Grund zu der
Annahme daß keine weiteren Todesfälle vorkommen werden
Jn Buenos Ayres iſt ein Peſtfall zur amtlichen Kenntniß
gekommen

Eine ganze Ortſchaft abgebrannt Die ungariſche Ort
ſchaft Bues im Zolyomer Komitate iſt bis auf einige Häuſer
S Die Schule das Pfarrhaus und eine Brücke ſind
vernichtet

Perſonalnotiz Der Rentier Mathias Pfchorr Begtünder
der Hackerbrauerei iſt geſtern nacht geſtorben
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Letzte Nachrichten
Berlin 6 Sept Der Voſſiſchen Zeitung zufolge be

ſchloſſen die Möbeltran sportkutſcher und Arbeiter
3 Tage vor dem 1 Oklober ihre Forderungen zu ſtellen und
zum Beginn des Umzuges am 1 Oktober die Arbeit
niederzulegen wenn die Forderungen nicht bewilligt
werden

Bath Malne 5 Sept Der demokratiſche Kandidat für die
e Pwentſchalt im Jahre 1896 Arthur Sewall iſt ge

orben
El Ferrol 5 Sept Die Königin Regentin beſuchte

geſtern an Bord des engliſchen Kreuzers Diadem Verwundete
welche von Südafrika kamen

Konſtantinopel 5 Sept Die zum Regierungs
Jubiläum des Sultans hierher entſandte außer
ordentliche deutſche Miſſion iſt heute Nachmittag ab
gereiſt Dieſelbe drückte ihre beſondere Genugthuung über den
ihr bereiteten warmen und herzlichen Empfang aus Jm
Augenblick der Abreiſe ließ der Sultan der Miſſion nochmals
ſeine Freunde über ihre Entſendung hierher und ſein Bedauern
über ihre Abreiſe ausſprechen

Waſhington 5 Sept ar hat ſich bereit erklärt
als Mitglied in das ſtändige Bureau des internationalen
Schie r im Haag einzutreten Cleveland hat
ſich unter Vorbehalt dazu bereit gefunden

Die Wirren in China
Die Wendung in Oſtaſien die durch den Vorſchlag Rußlands

Peking zu ränmen
eingetreten iſt hält nach wie vor die ganze Welt in Athem und
läßt geſpannt die Entwicklung erwarten welche die Dinge
nehmen werden falls Rußland ſeinen Vorſchlag nicht zurück
ieht wozu indeß zunächſt wenig Ausſicht vorhanden iſt da dieHelersbueeger Regierung nach wie vor auf ihrem Standpunkte

verharrt Wir haben das ſchon im geſtrigen Abendblatt an
der Hand einer offiziöſen Veröffentlichung im
Journ de St Petersb dargethan die ihrer Wichtigkeit

halber hier noch wörtlich folgen möge
Rußland kann nur wünſchen daß die inneren Unruhen

welche durch die aufſtändiſche Bewegung der Boxer hervor
en ſind ſchleunig beigelegt werden eshalb iſt

ußland geneigt alles was die Wiederherſtellung geordneter
Beziehungen zu China erleichtern kann günſtig auf
unehmen und zu dieſem Zweck hält ſie die Wiedern der chineſiſchen Regierungsorgane mit denen die

Mächte in Verhandlungen treten könnten für nothwendig
Eine militäriſche Aktion im großen Stile über

eking hinaus erſcheint als ein Grund zu neuen
erwick lungen und nicht als ein Mittel zur Be

ruhigung und zwar mit Rückſicht auf die r Aus
dehnung der Gebfetstheile in welchen die Mächte allein die
Ruhe nicht völlig würden wiederherſtellen können Vielmehr
könnte nur die Thätigkelt der rechtmäßigen Regierungsorgane
in China auf die Dauer ein heilſames Ergebniß herbeifübren
Die Zurückberufung der Vertreter der Mächte nach Tientſin
würde in China als ein Beweis dafür aufgefaßt werden daß
die Mächte dem Geiſte von welchem ihr urſprüngliches Pro
ramm erſüllt war treu blieben Eine bedeutende Arbeit
leibt für ſie noch zu thun um eine Löſung der aus den
e Unruhen ſich ergebenden Fragen herbei

zuführen Aber die Gedanken der Mäßigung
müſſen die Oberhand behalten über jeden
anderen Bewegarund der dazu vreerpflichtenkönnte dex militäriſchen Aktion einen größeren Jmpuls zu
geben und zwar im Jntereſſe einer glücklichen Löſung der
zahlreichen ſchwebenden Fragen Die Mittheilung des Re
rungen er nochmals hervor daß Rüßland
einerlei ego mich wecke in China verfolgt

Wie groß auch die ſehr berechtigte Erregung ſet welche die
Ereigniſſe in China in allen civiliſirten Stagten hervorgerufen

aben ſo hat die ruſſiſche Regierung doch geglaubt die dieſer
Laterle noch überlegenen Jnkereſſen nicht aus dem Auge ver

lieren zu ſollen und indem ſie dieſe durch die Ereigniſſe in
China entſtandenen Sroget mit der nothwendigen Kaltblütlg
keit und Ruhe prüft bleiht e dem ne unveränderlich
treu welches die Grundlage ihrer Politik bildet nämlich der
Aufrechterhaltung des Friedens zwiſchen den Mächten der
ganzen Welt und zwar aus denſelben Gründen der Solldarität
v t ſämmttiche Mächte zu dem allgemeinen Wohl ver
einigt

e dieſer an ſich wenig anfechtbaren Darlegungen die
nur den großen Fehler haben die chineſiſche Angelegenheit rein

Georetiſch zu dehandein mehren ſich die Sünmen welche den
W n et dekannt gewordener Vor ruſſiſchen Vorſchlag direkt verwerfen und

eine Räumung Pekings als änßſierſt
verhängniſ voll

bezeichnen So berichtet das Renter ſche Bureau unterm
4 September aus Shanghai Die Wendung welche die
chineſiſche Frage in Europa genommen hat rief unter allen
Nationalitäten hier Beſtürzung hervor Die
dentſche Kolonie telegraphirte heute an die deutſche Regierung
die Zurückziehung der fremden Truppen aus Peking würde
verhängnißvoll für die Jntereſſen der Ausländer wirken Aus
anderen Vertragshäfen in Shanghai einlanfende Nachrichten
beweiſen daß der Widerſtand gegen die Politik der
Räumung Pekings vor endgiltiger Regelung der chineſi
ſchen Frage unter den Ausländern allgemein iſt

Was die Stellung der Mächte dem ruſſiſchen Vor
ſchlage gegenüber anbelangt ſo behanptet die Tribuna nach
Jnformationen aus guter Quelle daß bis jetzt ſich nur
die Vereinigten Staaten über den ruſſiſchen Vorſchlag
bezüglich der Räumung Pekings geäußert hätten im
übrigen werde der Jdeenaustanſch zwiſchen den in China inker
eſſirten Mächten fortgeſetzt Alle Kabinette beurtheilen der

Tribuna zufolge den ruſſiſchen Vorſchlag von verſchiedenen
Geſichtspunkten Bezüglich des vorläufigen Rückzuges der Ge
ſandten wären keine Schwierigkeiten vorhanden doch würden
gegen den Rückzug der Truppen nicht unerhebliche
Einwände erhoben Die Tribung fügt hinzu alle Mächte
hätten ihre Vertreter in Peking telegraphiſch aufgefordert ihre
Anſichten über den etwaigen Rückzug der Truppen mitzutheilen
und gleichzeitig bei ihnen angefragt wie die Sachlage ſich dort
infolge des ruſſiſchen Vorſchlages in militäriſcher Beziehung
geſtalten werde Die Tribuna beſtätigt ſchließlich daß es
die Aufgabe Jtaliens ſei mitzuwirken daß das Einvernehmen
der Mächte erhalten bleibe

Das 3 Seebataillon bei den Kämpfen um Tientſin
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht den Auszug eines

Berichtes welchen der Commandeur des 3 Seebataillons
Major Chriſt über die Betheiligung des Bataillons
an den Kämpfen um Tientſin vom 19 Juni bis 6 Juli
an den Generalſtabschef erſtattete Aus dem Berichte geht
hervor Das Detachement von 240 Mann verließ am 19 Juni
Tſintau und traf am 21 Junt in Taku ein um ſich auf Be
fehl des Vicegdmirals Bendemann in Tongku mit den ruſſiſchen
Bataillonen unter Führung eines Generals zu vereinigen
Nach Sicherung der Truppenausſchiffung und des Bahnhofes
Tongku gegen 1500 Chineſentruppen unter Ma erfolgte am 22 Juni
nachmittags die Vereinigung des ganzen Bataillons
mit dem ruſſiſchen General Stößel 11 km nördlich
von Tientſin Am 23 Juni erfolgte während Engländer und
Amerikaner hinzutraten der Weitermarſch auf Tientſin Die
Compagnien Gené und Knobelsdorff rückten zum
Angriff auf das Arſenal vor Stößel beſchloß den
Angriff zu unterlaſſen und befahl den Linksabmarſch auf
Tientſin der durchführbar wurde indem die dentſchen
Compagnien mit den ruſſiſchen Batterien die 1000 Mann
Arſenalbeſatzung in Schach hielten Die Compagnie Gens
erlitt ſtarke Verluſte die Gefechts und Feuerdisciplin
war vorzüglich Am Nachmittag gewinnt Stößel Fühlung mit
den chineſiſchen Truppen ſüdlich Tientſins und geren
geht die ruſſiſche Beſatzung des Tienlſiner ahnhofes
gegen die Chineſen vor welche weichen Um 4 Uhr nach
mittags iſt Tientſin entſetzt Die deutſchen Truppen
kämpften elf Stunden lang in glühender Hitze
ohne Waſſer die Gefechtsverluſte betrugen 13 Proz
Die Gefallenen wurden am 24 Jnnt beſtattet Stößel wies
hierbei auf das rühmliche Verhalten der deutſchen und
ruſſiſchen Kameraden vor dem Feinde hin

Abends ging die Nachricht ein daß Admiral Seymour
das Fort Hſiku 10 Kilometer vor Tientſin eingeſchloſſen habe
Am 25 früh 1 Uhr ging die Kolonne ab um ihn zu ent
ſetzen und wurde hierzu die Compagnie Knobels
dorff in die Avantgarde vorgerückt Um 7 Uhr vormittags
kam die Kolonne in Fühlung mit dem Feinde um 9 h Uhr
zogen ſich die Chineſen nach längerem Feuergefecht gegen Oſten
und Norden zurück Um 11 Uhr vormittags war die
Vereinigung mit dem Admiral Seymour hergeſtellt Mittags
wurde ein Angriff von der Bahnlinie her abgeſchlagen
und um 3 Uhr ein Biwak bezogen Die Marinetruppen
brachten die Arlillerie des Feindes mit den erbeuteten Ge
ſchützen zum Schweigen Am 26 früh 9 Uhr ſind die ver
einigten Detachements in Tientſin wieder eingetroffen und
wurden von den ruſſiſchen Truppen und der Compagnie Gens
unter präſentirtem Gewehr empfangen Am 27 erfolgte um
111 Uhr vormittags der Angriff auf das Arſenal Auf
dem rechten Flügel Ruſſen dann deutſche Marinetruppen
Ruſſen und die Compagnien Knobelsdorff und Gené
links Franzoſen und Japaner auf dem linken Flügel Engländer
und Amerikaner daun Ruſſen als Reſerve Um 12 Uhr
war die Feuerwirkung erkannt und Hauptmann von
Knobelsdorff gab durch Antreten ſeiner Schützen
den Jmpuls zum Sturm Um 1 Uhr erreichten die
Truppen die kurz vorher geräumten Wälle wobei die Deutſchen
zwei Geſchütze erbeuteten Vier Mann wurden ver
wundet Um 5 Uhr wurde der Rückmarſch nach Tientſin an
getreten

General Stößeel dankte in zündender Anſprache für die treue
und wirkſame Unterſtützung durch das Detachement und ſagte
er habe dem Gonverneur von Sibirten über die vorzügliche

altung unddas ſchneidige Vorgehen der dentſchen
eeſoldaten berichtet Am 28 richteten ſich die beiden

Compagnien in der Univerſität ein wo ſeit dem 8 Juni
25 deutſche Seeſoldaten unter Leutnant Wenzel ſtationirt
waren Am Z3 Juli ging der Befehl ein nach Tſintan
zurückzukehren die Ankunft erfolgte dort am 6 Juli

Die Nordd Allg Ztg bemerkt hierzu der Bericht be
weiſe daß der Entſatz von Tientſin und des Admirals Seymour
nachdem derſelbe durch Niederkämpfung der Takuforts ermög
licht war der kühnen und umſichtigen Führung des General
Stößel zu verdanken ſei welche vurch das kameradſchaſtliche
Verhalten der betreffenden Truppentheile ermöglicht wurde
Der Führer der Deutſchen bot ſich ſtets zu beſonderen
Leiſtungen an welche gern angenommen und rückhattslos an
genommen wurden

Ein Edikt des Kaiſers von Ching
welches geſtern ſchon im Auszug gegeben wurden dar daß
der Kalſer es für ſeine Pflicht erachte mit Rückſicht auf die
Annäherung der Verbündeten den Wünſchen der Kaiſerin
Regentin zu entſprechen und ſie nach dem Weſten zu begleltenan er Yunglu Hſütung und Tſungtſcht befohlen in

eking zu bieiben die Regierung fortzuführen und LiHung
ſchang anzuweiſen alle e anzuwenden damit Untere en mit den ächten eröffnet werden Ein

zweltes Edikt vom 20 Auguſt ordnet die Verſetznng der

22I i
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loco

vanptjachlichſlen VBenmlen der Hauplfladt nach Vatjüenfu an
und beſiehlt den Vicekönigen und Gonverneuren die ihnen
unterſtehenden Gebietstheile zu Gräf Den Vice
königen des Yangtſe befiehlt das Edikt die Miſſionare und die
Kaufleute weiter zu beſchützen

Letztie Nachrichten

ork 5 Sept Der New York Herald berichtetaus Jod von Worgeſtern Einflußreiche Eingeborene
ſprechen die Anſicht aus daß die fremden feindliche Be
wegung in den ſüdlichen Provinzen Chinas einen Cha
rakter annimmt welcher über die Macht der Behörden
hinanswächſt und ſagen einen furchtbaren Ausbruch
dieſer Bewegung binnen Monatsfriſt voraus

Petersburg 5 Sept Nach Berichten welche dem General
ſtabde heute zugegangen ſind haben die chineſiſchen
Truppen Ali Nin tſchwang geräumt und ſind in
nordöſtlicher Richtung nach Ligojang marſchirt wo ſie Be
feſtigungswerke aufwerfen Der Ort Tang tſchwangetat am
Ligo Fluſſe iſt nur ſchwach von den Chineſen beſetzt
Aſantſian 7 iſt vollſtändig vom Feinde geräumt

London 5 Sept Wie dem Reuter ſchen Bureau aus
Simla gemeldet wird ſind die Befehle durch welche der
Abgang der vierten Brigade nach China inhibirt
wurde aufgehoben worden Die Brigade wird unverzüg
lich ab gehen

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Normale Temperatur meiſt ſonnig Strich
weiſe Regen und Gewitter

Wenig veränderte Temperatur wolkig viel
fach heiter Stellenweiſe Gewitter und
Regen Windig

Meteorologiſche Station zu Halle
e 5 September 6 September

Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

New

7 September

8 September

Barometer Millimeter 756,6 755,0Thermometer Celſins 12,9 12,2Rel Feuchtigkeit 72 88Wind S 23 SW 1Maximum der Temperatur am 5 September 19,82 C
Minimum in der Nacht vom 5 September bis 6 September 11,49 C
Niederſchläge vom 6 September 7 Uhr morgens 1,5 mm

Waſſerwärme der Saale am 6 Sept mitgelhellt vom Florabade 142 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 5 September morgens

Memel 756 152 WNW 5 bedeckt Swinemſinde 764 4132 W
bedeckt Hamburg 766 122 W 3 wolktg Borkum 767 b
W 5 bedeckt Berlin 766 4132 W 2 bedeckt München 771 10

SO 2 wolkenlos Wien 769 11 ſtill wolkig Trüeſt 797 192 O 1
wolkenlos Petersburg 753 415 SSW 2 bedeckt Haparanda 748

20 N 2 wolkig Cork 771 82 N 2 Nebel Paris 770 9 NNO 1
wollkenlos

IIandel Gewerbe und Verkehr
z Goetreide

New Vork 5 Sept Telegr Rother Winter weizen
80 September 78, Dezember 808, März 83 Mal 83
Mais September 44, Dezember 40, Mai 40 Mehl 2,65
Goetreidefracht 4

Ohlcage 5 Sept TelegrOktober 73 BI a i s September 39
Hamburg 5 Sept Weizen loco ruhig loco holsteinischer

152 158 Roggen loco ruhig südrussischer eitf Hamburg 107 112
loco 109 114 wecklenburgischer 144 153 Hafer ruhig Gerste fest

Amsterdam 5H Sept Weizen auf Termine träge Novbr
123 Roggen loco auf Termine fau Oktbr 131 März 132

Zuckoer

London 6 Sept 9690 Javazucker loco 12 rubig Rübev
Rohzucker 11 Käuföer sletig

Paris 5 Sept Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 30
à 31 Weisser Zucker matt Nr 3 per 100kg Sept 39 Okt 287,
Okt Jan 287 Jan April 29

Kaffese
Hamburg 5 Sept Kaffee ruhig Umsatz 2500 Sack
HAamburg 5 Sept Vormittagsbericht Good average Santos

Sept 39,25 Gd Dez 39,75 GOd März 40,50 Gd Mai 41,00 Gd
Hamburg 5 Sept abends 6 Uhr Kaffee good average Santoss

per Sept 39,25 d Dez 40,00 Gd per März 40 50 Gd Mai 41,00 Gd
Havre 5 Sept Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Sept 47,75
per Dezbr 48,00 per März 48,75 Ruhig

amsterdam 6 Sept Jayva Kaffee good ordingry 36,00

Petroleum
Petroleum

Weizen September 73

Hamburg S Soept still Standard white loco7,39 Br
Bremen 65 Sept Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum

loco 7,45 Br
Antwerpen 5S Sept Sehlussbericht Raffinirtes T Weiss

per Sept 19,25 Br per Okt 19,50 per19,25 ber u Hr rFest

Telegr Petroleum Standard white in
Nov Dez 19,75 Br

e 87 r SeptJew Vork 8,05 do in Philadelphia 6,00 do Refi ido Credit Balances at Oil City 00 S nes n Gason 2
Oelsaaten Oele Fettwagaren

New Vork 5 Sept Telegr Schmalz Western steam 7,07do Rohe und Brothers 7,25 or
Hamburg 5 Sept Rüböl unverzollt fest loco 61,0
Bremen S Se t Schmalz fest Wilcox in Tuhbs

37 Pfg Armour shield in Tubs 37 Pfg andere Marken in DoppelEimern 38 Pfg Speck fest Short clear middling loco i
p23 r 73 i rhet per Sept 89aris 5 Sept chlussbericht Rüböl fest SeptNov Dez 68,25 Jan April 68,50 2t Sept 68,00 Ort 68,25

Nordb 5 Septordhaus en Sept ranntwein 45 Vol kür 10 tFoss ab Brennerei 65,90 67 00 desgl 40 Vol h h n
Hamburg 5 Sept Spiritus still Sept Oxt 17 t17 G Nov Dez 85 p Sept OKt 17 Okt Nov
Paris Sept Sehlussberieht SpiritOkt 34,60 Nov Per 33 75 W us wmatt Sept 35,00

Futterartikel
Hamburg 4 Sept Ooelkuchen fest Rapskuohen 105 130

Leinkuchen 145 150 M Palmkuchen deutsöhe 110 M Cooosenuss

e e h r M Erdnussuchen 130 Baum wollsgatkuchen 125 135 M Palmk95 100 M die 1000 g Wlerveohtoe
Chemische Produkte

Loudon 3 Sept Chileralpeter ord 8 eh I d rakt S eh 6 d
Wolle Baum wolle

c men 4 Sept Baum wolle Steigend Opland midal loco
4 CLiyerpool 4 Sept Banmwolle Vmeate 15,000 davon

für Spekulation und Export 1000 B Fest Aegypter Brasilianer
höher

alicdl amerik e Stetig Sept Okt Käauferproie Okt
DezM e Serben es Der Jan e o ana t Wert hre Kiulerpreis ar AprüiAptil Mat Krdlerpreis Mo Juni ze a Nenroder Kunstanetalt si/ 126 500

W Unterbaltimgeblott

Tiohmaärktoe Sterl 10s 3 Aſon 133 Pd Sterl 12 6 enBerlin 5 Sept Städtischer Sehlachtviehmerk t Zum Blei fest nan 17 Pld Sterl 18 h 9 en i d SieVerkaufe standen 433 Rinder 2453 Kälber 2170 Sechafe 10,619 Sioerl 18 9d Zink matt gowöhnliohe Marken 18 P 17 V
Sehweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sohlagehtgewiehi in 9 besonderes nominell gewalzites sohblesisehes 23 i Wer I c
Mark bezw für 1 Pld in Plg Für Rinder Ochsent voll Nickol 175 Pfd Sierl die Tonne Sterl 15
deischig ausgemästet höchsten Sohlachtwerths höchstens 7 Jahre alt Glaegow T Vorm 11 Vur 5 Min Rohe3 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete numbers warrants 70 sh d per Sept Fest 5 en Mixeg

5 müssig genährie junge und gut genührte ältere 4 ge Glasgow Sept Sehtuss Roheisen Mixedring genührte jeden Alters Bulfen volltleisehige höchsten Varrants 75 oh 6d Warrants Middlesborough III 70 h g g umbery
dal chiweriis 2 re jüngere und v Amsierdam 5 Sept Bancazinn 82 e
ältere 9 gering genährte 48 52 Färsen un ühe T1 vollfleischige ausgemüstete Fürsen höchsten Schlachtwerths Wasseorstände bedeutet über unter Null,
3 voll fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höehstens s wrrna
Jahre alt 3 e nusgemästete u und h gut ent ustrat Fall Wennwickelte jüngere müssig genährte Färson un ühe 46 50 u5 gering genährie Farsen und Kühe 42 45 Kälber 1 tfeinste e ter Sept 232 5 SeptMastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 69 72 2 mittlere e ehe u 1 2
Aastkälber und gute Saugkülber 64 68 9 geringe Saugküälber 55 60 pro o Unterpege 15 060,22 a T
4 ältere gering genüährte Kälber Fresser 42 45 M Schafe 1 Mast Alſd z GOvornegol 5 1,32 6 4 130 21 2
Lämmer und jüngere Masthammel 66 79 H 2 ältere AMAasthammel v en orpegol 2,26 6 2,25 T57 62 M 3 wmüssig genährte Hammel und Sehake Olerzeenate 5 r nterpegel 112 21
49 55 l 4 Holsteiner Niederungssehafe auch pro 100 Pfund Kalbe Goerverei l lILebendgewicht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend à r r 42oder 50 kg mit r Tara Abzug vollfleischlge kernige Schweine o Unterpegel 0,12 r 0,12
C Wereß Rassen und deren Kreuzungen höchstens 1 Jahr alt 54 BMoldau Iser Eger Elbe

ü 124 97 J 251 2an n rivohſgo Schweine 52 53 gering entwickelte 43 51 D Sept FaſſſWuensſ Sr eiten
Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben nur 0 re rerwenige Stücke un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig r 2 7 e m 3schwere Waare war wenig begehrt und erzielte nicht immer die höchsten Junghunzlau 004 61 Ro in es 1337 T

Preiso Bei den Schafon anden ungefähr 970 Stück Schlachtwaare aun 46 1 her r 5 7 2Absatz Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt Pardubitz 5,22 S 2 Mag ehurg 4 J

Metalle Brandeis Tangermünde 1,061 2 rLondon 5 Sept Chili Kupfer 73g Tatri 3 Mon 73 Tairi Melnik 0,67 65 Wittenberg 074 4
Lonudon 5 Sept Blei span 179 Lairl engl 1774 Latri Zinn Ieitmeritz 0,61 3 Dömitz Peg 4 4 9,19 1

136 Iatrl Zink 187 Lsitrl Aussig 5 9,53 b auenburg 5 9,25115 r 4 Se rin nachm Kupfer stelig 72 Pfd Sterl Dresden 2 1,77 4
8 3 Monate 73 Sterl 7s 6 Makler Schlusspreise 72 Pfd Aussig 5 Sept Von den oberen Plätzen werdSterl 15 s d bis 73 Pfd Sterl s best selected PId Sterl meldet ireutige Fahrtiefe Zoll österr Mase gen an

strong sheets 85 Pfd Sterl s Zinn Straits fest 135 Pfd l burg 480 Pfg die Tonne bezahlt o
Norad Fiswerke 63,6506 Dontaohe Kypoth Pfandhbriefe Baroper Walewert o n

t Omnibus Gesellschaft 13 209,50620 rBorliner Börse Oppein Portl Cem 12 I24,250 Rontenbriefe ömeivinütie 15 52 9
vom 5 Septembor Orenstein Koppel 22 186,00b20 Anh Dessauer Pfdbr 4 99 390 Concordia Bergweric 21 293 u

Ergä den Noti Passage 4 82,196 D Gr K B IV rz 110 3 98 100 Gonsolidat Bergw G s 352m r du i ges Sangerhäuser Maseh 22 295 75b26 do V rz 100 3 92 0906 Gonsol Marie 46814 09im gesir Abenäblatt Saxonis Cement 14 123,506z0 do VI unkb P 1900 4698,850 ohlen on et0 r z Duxer Kohlen kon 9 1181 0060Srux vi t Schäffer u Waleker 3 71,000 do VII unkb b 1903 499,9060 Gelsenkireh Gussstahi 14 148 000
n K so on o Schlesische Cement 17 159,90b20 do VIII S b 1905ukb 3 9 91,606 IIarzer Eis v lit B 25 iBerlin Wochsel 5 Lomhb 6 Schwartzkopff 14 210,006201 do IX u TXa bis 9 uk 4 100 006 Inowrart Vteinral2p 4 74 h

mer arg s n 77 3 Jewen ääir i 225,5 6 Doniseh Grnnäsch v Kattowitzer l 7501
Siemens alske I10 159 20b2 do do VII Königin Marienhütte 91London 4 Paris 3 Stettiner Cham Didier 30 332 2001 Deuts r n 4 96s 250 rei Raden 55 7
Sudenburg Maschin 92,3900 do u Ia eonv 4 98,250 uise Tieſbau Konv 0 l 77030

Deutsohe Fonds u Stantspap Ver Köin Rottw Pulv 12 192600 Hamb IIypothek Pfd do do st Pr 4 ſ123 ob
armer Sigdſanſeihe ſ 37 Vereinsbrauerei Artern 102,296 8 251 310 unk 1905 4 100,09br Magdeburg Berg erk 35 465 000
Berliner m e 3 pt n n irto 148,09b39 r on z J 98,75b Marienhütte Kotzennul 5 99 00 bdo o 1692 92 900 do Union kony o 501 330 unk 92,5c Mend Schwert St Pr 6 131 4060
Magdeburger St Anl 37 do 60/0 St Pr 94o0 S 46 190 uk 1905 3 91,001 Niederl Kohlen 7 1120 75620do do nouo 4 Hittener Guss 18 200,00B3 do alte u con 36 95,7562 Rhein Stahlw Iit C 16150Westpr Prov Anl 9 PWilhelmshütte conv 12 115,50 Hann Bod Pf I uk 1904 3 95 000 Schlesisch Zinkhütten 27 38 300
Bad Staate Eis Anl 92,800 Zuekerfabr Fraustadt 9 152 900b20 do do II 3 92,000 Stadtberger Hätte I1 171 50br0
Baxrische Anleihe 8 92,578 beininger Hyp Pfäb 3 91 50 b Wurm Revier 7130 00 bBraunseu e 0 Thir T 127 750 Don taohbe Bigenvb Prior Oblig II unkdhb bis 1900 J S
Köln Mind Pr Anth 3 130,80b2 Mainz Tud w 75 76 78 4 o 92Hamb 50 Thlr Loose 3 127,906 do v i10900 1 Vräm Pfdbr 129,205 0blig v Industr a Rergw GesWeininger 7 H Ioose 7 a Ostpreuss Büdbahn z Norän Gr TiPtgv
Oldenb 40 Thlr I oose 122,20b do IV V ukb b 1903 2 98,09626 A Ig Elektr Gesellsch 4 99,908Ostpreussische 3 99,7960 Aschersleb Kaliwork 4Anslindiseohe Fonds Dentsohe BRisenb St Prior Pom II V VI 1900 u 97,60 r Bochumer GutJ VI 1900 uk r Gussstahl 4 LArgent Gold Anl 50 5 T IBreslau Warschau 4 ſo T VII 19008 vk Des aauer Ga J tos o
do innere do 4 o 4 68 75b20 Dortmund Gronau 2 Posensehe 5 100,0060 Dortmunder Union 5 11 beBarletta 100 Lire Loos 19,256 Murienb Allaswkaw 5 112 50620 P B C Pfd I II rz 110 5 113,756 Or Berl Pferdohb I a II 3 a 94,756

Bukar Stadt An 1884 87 ehren Güaann 37 v 750 a ettekrs 4 a4o äo 1888 d III rz 100 aurahüttie 3 83 bChilen Gold Anl 1889 2 85 996 do V ukb 1905 S 98900 Naphita Obligationen 95 290inesis s 98,09 b do XV ukb 1904 e 91,906 Norddeutseber Iloyd 4Qhingisehe t u in Prior Ohligationon Fr Gonirh Prävr 19 4 fus Oheraohl Firen in 4 92,806

äo do Kleine 7 J o e 33 3 338 3 n J r a50 b Ital Eis Obl v St gar 3 37,996 o 30 4 Zähne Garten 4 68,500F 4 76,506 J do Alittelmeerb Sr 4 52 b Pr Hp A B VII KII 97 7 SEgyptische pri Anl 3 emberg Czernowitr 4 do do XV XVIII 98,70 bFor a 3 Oost Fr Stantsb gar 3 84,59b20 T i an 159 z t Bunk Aktien
ibur ILoose I do Ergänz o V ukdb 109,006rn re I e I 7 u 5 33 x 195 Bante d Berl Kassenv Se 146 100ente Oesterr Iokalbahn 5 61 do u X uk 1910 Märk B i Filpt 147a Meere an de o Kordeeschain 9 158500 a Kleinb Ob d 1004 See 59 Hofe Mit he ſein

do Gd Anl v 18901 36,8060 SJüdöster Bahn Lomb 3 68,90b20 do 5 P 1908 2 100 ,006 Co Goth Kredit Ges 91 673
Lissabon Stadtanl 18861 485 75626 do Obligationen 5 102 00P do Comwm Oßl b 1907 2 93,000 Cöln W u Komm 6 101 50da0

do do 66 15610 Ung NMordoathb Gold O 49 101 2663 do do Em II unk 1910 an ziver Priratbanr
Mailänd 10 Lire Loose 14,85d2 do Eisenb Silb A 4 Rh W Bder vJ III V Deuiseno CGrundsehmd 7 123,506
Mexikaner Anl à 100 5 898,40bz Il wangorod Dombr gar 477 190 80b ukb b 1905 298,500 o Fffet B Tahn 8,120 400

do à 20 5 698,300 Kosl Woronesech Obl n II u IV 1904 3 90,106 r n n 30do Hypoth B Beri 67 115,90Norweg Staats Anl 88j 3 K Chark As Obl 801 4 JI ukädb 1908 s 90,760 rogdeier Bankverein 8 115,106
Oesterr 1860er Loose 4 132 20b2 Kursk Kiew 4 95,69620 V II unkdb 1908 299,893 Essener Kredit 8/,139,00 ba
Rumän 59/ Anl 81 d 5 Uosco Kiew Woron 05 090 Sächsische 121,00 Gothaer Privati nie t 757,11 9 750Russ Gold R 1884 s 6 4 u e 1 w Grunakreſib 7 a ödbsdo Orient Anl II 4 HMosoo Rjäsan 4 95,756 J r t 590 Iramburg Hypoith B 6 125 90do do III 4 Z Moeco Smolensk 94,756b Westpr ritt I I BI 3 MKönie e ine l au l113 30do Nicolai Oblig 4 Oroel Griäsi 1889 85802 F Pommersche 4 100,200 i ſern wie
do Boden Kredit 56 jan Koslow 95 10bz S Posensche 4 1200 206 a Kommerzhb 8 135,500
do 3 do gar 3 Bean Uralsk gar ukd 2 Ereussische 1100,006 Magdeburger Privatd 6 104,250Russ Präm Anl I869 5 a b S 4 z Sie 1100,200 fördd Grund Kredit 5 95 750

Se e el en 1290 hwed St Anl 92 100 u 4 4 90630 Bergwerks u Hätten Preuss Pfandbr Bk 67,114,755e mr et re e e e et lrätkizcle Anleine D 122 9 Warzebau Wiener ioer r h etdo Administ 5 s 2560 do IX Ser à 998,95 b e h edo 400 Fres I ooso Je Wiadikawsekas Oblig ipziger Bör e rVogatieche Gold ,187 5322 90 and v 1806 4 ido Leiter Rörpe 5 September
n lanitäb e 1933 12506 L pr u42 u B v n Morihera Fac T b io2i J Suehs Bent An e e on I Manat Gew 1832 a8 do3 60,703 45 Pro 15 50 do do 81,750 do 1675 98 908Industrie Aktien e do e Lien 64 90 3 do u 82,000 ſ 10571 un

n Louis u S Fr rz 1931 120 000 r p8tadtohbil ony 3A G f Anilinfabr 15 231,75beB1 do do 40 s l 39/0 Silaatean 1855 100 89,200 3 do 1676konv 93,69Admiraisgarten Bad 9 63250 Central Facio 9706 40 67 er 500 95 190 Anib Fandoblig 1000 94750
n er Steingut t cre 5 3 Landrentenbr 6500 94,900 do do 500 94,756rchimedes e Anatol I 2040 M 5 96,309620r v 25 II 2640 M 598,256261 Div Bisenb Stamm Akt r zPraungehweiger u 15 154 000 Macedonische G O 3 655,000 15 Aussig Tepl 500 kl ſ302 003 ei pr Elektr Werke ſ
Ben an Aera 10 297 208 u o i 53 i Beine i r i Srre 10 63Berliner ookbrauerei 10 174 59620 0 e 256 5 1 u iehrad Lit A 16 o Or elektr Strassh 411 0 do B 372,90 b do Bierbr Reudndo Brauerei Königst 4 60 1 10n Galiz K Ludw B v Riebeck A Co 05,000do Union Grafweil 2 113 b Bisonbahn Stamm Aktion Graz Köllach I pz2 Kammgarnsp 164,755Brsl Eisenb Linkels 242 06 Taohen Mastrion 7 Marienburg Mlla wies 72,500 Hfalat Sehleud 155 00
Breslauer Oelwerke 7e,25e Susehtiehrader B 18 10 do Wollkimmegei 27 006do Strassenbahn 175 106 Haolberst Blankenb Div Risenb St Akt 100 M ansfelder Kuxe 1080037 ura Simpl kv Westb 4 90,506 6 Dux Rodenb Lt A 7 Porti Cement Halle 118,00B

r Wasserwer 1267 6 do do B Sächs KammgChem Fahbr Schering 12 232900 Ausländ Bisenb Stamm u 5 Harienburg Mlawka 74,59 7 Suchs BI V küarim 149,090
n Masch Zimm 4 e Stamm Prior Aktien 16 Skehs Wehbstuhl W hu w abr Schönhe 190 50be e t u i Feriſce s er r n2 g D Kr A Lpz 181,50620 ur Gasges P 54 00Ditsch Gasglühl Ges 3 289,09b16 7 n e 7 9 PDresdener Banſc 146 750 15 do Stamm r 23 006Dtsche Jufespinnerei s 373 r z arl Ludw äotner Privatb 131,053 S Thür Br 7Elberfeld Farbenfabr 467 z Bad z 2 ipriger Bank 169,25b2601 9 do St Prior 144 590

r 8 r 21 364 000 Kronpr Kud S a 7 x a 133,753 e r ür 96,000Kony n o Kred u Sparb 118,75 u 506Görlitzer Eisenbbed 7 v n S 7 Sein an p i d Znekerkabr Glauzig 2Hagener Gussstahl b r e i 7 Zwickauer Zuckerraft Halle lHaben Dampteehitt u e n v Tel Bisenh r oer et 166 re 7 Dir Inädustrie Papieroe 3 Aussig Teplitrer 83,696

e e e e e röllw Papierkabr do do old 978e rer Dowbrovo W do Sehldvsohr 99,006 4 Busebtiebr 1606 ettrirsehhberger Kursk Kiew 0 Dörstewitz Rattm 67,996 4 do 93Ehe n Jahre v Verh Feree u3 o Em ineBgw Warsohau Wien 26 tier Vorz A do o rdo conv 22 Geraer Jutesp u W 269,006 Dux Bodenbaehs t r e e 32 b do Ew 3 121,00eloce Ital D orzd Stich V St A 709,008ß 65 do do rLudw Iöwe Co 24 Ital Meridionaux 73 do go Pr A i ilsbe 4 Ornz Köſlacher 5 2Mälzerei Wrede 6 Lütuch ILimburg 69 do do do II 10906 5 do Em v 1871 n 72 iMagdeburger Baubank weis Centralbabn 0 Hallesche Str B l Katenan OderhengMagdeb Strassenbahn do Hordostbahn 51Kette Fibsoh O Alct 77,00 4 Prag Dux Gold S
Man r do Vnionbahn 6 Körbisd Zuckerſo 120,006 t Gold 2Lpo bauen i04 do l Frau Tornau
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